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Begegnung am Wegrand

Er: «Was machen Sie hier?  

Fotografieren Sie Schlangen?»

Ich: «Nein, Heuschrecken!»

Er: «Aha, sind Sie Fischer?»

Ich: «Nein, ich bin Biologe.»

Er: Geht sofort weiter …



Vorwort

Ein Buch über Jugendstadien der Heuschrecken in der Schweiz zu publizieren, hat einen Er-
klärungsbedarf. Die Tiere sind weder gefährlich noch imposant in ihrer Größe, auch haben sie – 
nach jetzigem Wissensstand – keinen großen Nutzen, auch die Zeiten von Heuschreckenplagen 
sind bei uns vorbei.

1985 erschien das Buch von Heiko Bellmann «Heuschrecken beobachten und bestimmen». 
Der gut bebilderte Feldführer war ein Türöffner und hat bei vielen Naturliebhabern das Interesse  
an dieser Insektengruppe geweckt – auch bei mir. Heuschrecken sind leicht zu beobachten,  
die Vielfalt der Lebensformen, das interessante Verhalten mit den charakteristischen Gesängen  
faszinieren die Beobachter. Heuschrecken reagieren empfindlich auf Umweltveränderungen  
und werden deshalb oft für die Beurteilung der Umweltqualität benutzt. Auch die Biodiversität 
einer Landschaft wird anhand der überschaubaren Gruppe der Heuschrecken erfasst.

Mittlerweile ist ein großes Wissen über die Heuschrecken in Europa zusammengekommen, 
davon zeugen zahlreiche Feldführer, wie zum Beispiel «Die Heuschrecken der Schweiz» von  
Baur und Roesti aus dem Jahr 2006. Der Fokus all dieser Bücher liegt auf den ausgewachsenen 
Heuschrecken, die Jugendstadien vieler Arten sind selbst Spezialisten kaum bekannt. Diese 
Lücke soll mit dem vorliegenden Buch zumindest für die Arten der Schweiz geschlossen werden.

Jugendstadien der Heuschrecken sind von großem faunistischem Interesse, da diese viel 
individuenstärker auftreten als die ausgewachsenen Artgenossen und somit leichter nach-
gewiesen werden können. Der Grund dafür ist, dass sich zahlreiche Beutegreifer wie Spinnen, 
Eidechsen oder Vögel von jungen Heuschrecken ernähren und diese stark dezimieren. Trotz 
ihrer geringen Größe kann man die Jugendstadien der Heuschrecken besser sehen, da sie  
weniger versteckt leben. Arten, die im ausgewachsenen Stadium nachtaktiv sind, lassen sich  
als Nymphen häufig auch tagsüber beobachten. Die Beschäftigung mit den Jugendstadien 
verlängert den Erfassungszeitraum für Heuschrecken und ermöglicht den Nachweis, dass sich 
die Art am Beobachtungsort fortpflanzt. Beobachtungen zum jahreszeitlichen Auftreten der 
wärmeliebenden Heuschrecken respektive ihrer Jugendstadien sind im Zusammenhang mit 
dem Klimawandel von großem Interesse.

Mit dem vorliegenden Feldführer soll den Beobachtern die Möglichkeit gegeben werden, die 
Jugendstadien der Heuschrecken mit einfachen Hilfsmitteln wie Lupe und Sammelglas im Lebens-
raum nach Art und Alter zu bestimmen. Alle aktuell bekannten 109 Arten der Schweiz werden mit 
Bildern zu den Entwicklungsstadien vorgestellt, die Beschreibung wesentlicher Merkmale ergänzt 
die Abbildungen. Angaben zum jahreszeitlichen Auftreten der Arten (Phänologie), zum Lebens-
raum und zur Verbreitung runden die Bestimmungshilfe ab. In den Artenporträts wird jeweils auch 
das Bild eines ausgewachsenen Artgenossen gezeigt. Der Vergleich der Altersklassen ermöglicht 
es, die Besonderheiten der Jugendstadien zu betrachten. Mit den zahlreichen Makrofotografien 
sollen auch die unbekannte Schönheit und Vielfalt der frühen Entwicklungsstadien gezeigt werden 
und damit einen Beitrag zum Schutz der Heuschrecken und ihrer Lebensräume geleistet werden.
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